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Beschreibung 

Kompaktlampen,  auch  Sparlampen  genannt, 
sind  in  den  letzten  Jahren  aufgrund  ihres  geringen 
Stromverbrauchs  von  nur  etwa  einem  Fünftel  im  Ver- 
gleich  zu  herkömmlichen  Glühlampen  stark  gefragt. 

Aus  der  DE-A-33  33  643  ist  bereits  eine  Kom- 
paktlampe  bekannt,  mit  einer  Außenhülle,  die  einen 
kuppeiförmigen  Abschluß  hat  und  mit  einem  symme- 
trisch  in  die  Außenhülle  hineinragenden  Massivkör- 
per.  Dabei  wird  durch  die  Außenhülle,  den  Massivkör- 
per  und  einen  die  Außenhülle  und  den  Massivkörper 
verbindenden  Anschlußsockel  ein  Gasentladungs- 
raum  gebildet. 

Bei  der  bekannten  Lampe  ist  eine  Elektrode  an 
dem  dem  Kuppelteil  der  Außenhülle  gegenüberlie- 
genden  Ende  des  Massivkörpers  der  Elektroden  aus- 
gebildet  sowie  gegenüberliegend  an  der  Kuppel  der 
Lampe  im  Innern  des  Entladungsraumes  eine  einzel- 
ne  Zündelektrode,  die  ebenso  wie  die  anderen  Elek- 
troden  spiralig  ausgebildet  ist.  Nachteilig  ist,  daß  die 
hier  beschriebene  Lampe  nicht  sehr  kompakt  ausge- 
bildet  ist,  da  sich  das  Vorschaltgerät  ausschließlich 
im  Sockel  befindet. 

Aus  der  Druckschrift  US-A-4,571,526  ist  eine 
Kompaktlampe  bekannt,  bei  der  ebenfalls  der  Gas- 
entladungsraum  durch  eine  Außenhülle  und  ein  in 
diese  hineinragendes  Innenrohr  gebildet  wird.  Das 
Vorschaltgerät  ist  dabei  in  das  hohle  Innenrohreinge- 
setzt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist,  eine  möglichst  große 
Leuchtfläche  bei  gedrängtem  Aufbau,  bei  guter  Zün- 
dung  und  sparsamem  Aufwand  zu  erzielen. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  eine  Kompaktlampe 
gemäß  dem  Anspruch  1  gelöst. 

Herkömmliche  Kompaktlampen  benützen  viel- 
fach  dünne  Rohre  von  etwa  10  bis  12  mm  Durchmes- 
ser,  welche  als  mehrere  parallel  angeordnete,  aber  in 
Serie  geschaltete  Stäbe  verbunden  werden. 

Figur  1  bis  2  stellen  eine  solche  bekannte  Anord- 
nung  dar.  Eine  bessere  Lösung  kann  man  durch  eine 
gewendelte  Ausführung  der  Rohre  erreichen,  wie  sie 
in  Figur  3  und  4  dargestellt  ist.  Hier  ergeben  sich  be- 
reits  bei  gleicher  Baugröße  größere  Rohrlängen  und 
damit  höhere  Leistungen. 

Figur  5  und  6  zeigen  eine  weitere  Verbesserung, 
indem  der  Innenraum  der  Wendel  so  gestaltet  ist,  daß 
zumindest  Teile  des  Vorschaltgeräts  im  Zentrum  der 
Leuchtwendel  untergebracht  werden  können,  was 
entweder  eine  verkürzte  Ausführung  der  Lampe  bei 
gleicher  Leisutng,  oder  eine  höhere  Leistung  bei  glei- 
cher  Baulänge  gestattet. 

Allen  beschriebenen  Ausführungen  haftet  jedoch 
der  gemeinsame  Nachteil  an,  daß  zwischen  den  Roh- 
ren  nichtleuchtende  Zonen  bestehen,  und  die  Rohre 
sich  gegenseitig  überdecken  und  sich  dadurch  ab- 
schatten. 

Um  die  angeführten  Nachteile  zu  vermeiden,  wird 

erfindungsgemäss  vorgeschlagen,  das  Gasentla- 
dungsgefäss  der  Kompaktlampe  aus  einer  Außenhül- 
le  2,  welche  etwa  dem  Außendurchmesser  der  Kom- 
paktlampe  entspricht,  aufzubauen  und  nicht,  wie  bis- 

5  her,  aus  einer  Kombination  von  dünnen  Rohren,  wo- 
bei  die  erforderlichen  Elektrodenanschlüsse  derart 
angeorndet  sind,  daß  sie  direkt  mit  dem  Vorschaltge- 
rät  in  einfacher  Weise  zu  einer  kompleten  Kompakt- 
lampe  verbunden  werden  können,  wobei  es  erfin- 

10  dungswesentlich  istdaß  zumindest  eine  der  Elektro- 
den  ringförmig  ausgebildet  ist. 

Damit  erzielt  man  eine  besonders  gute  Zündung 
und  eine  geschlossene  Leuchtfläche.  Bei  guter  Aus- 
nutzung  der  Oberfläche  werden  auch  besondere  Ab- 

is  schattungen  vermieden.  Die  sonst  vorhandenen  Zwi- 
schenräume  entfallen  und  die  geschlossene  Außen- 
hülle  kann  einfach  gereinigt  werden,  was  bei  vielen 
bisherigen  Kompaktlampen  vielfach  unmöglich  ist 
und  zu  baldigen  Lichteinbußen  führte. 

20  Um  die  Gasentladung  und  ihre  gleichmässige 
Verteilung  optimal  zu  gestalten,  wird  in  einer  ersten 
Ausführungsform  (Figur  7)  die  erste  der  beiden  erfor- 
derlichen  Elektroden  auf  einer  Seite  der  Außenhülle 
2  angeordnet  und  die  zweite  Elektrode  5  auf  der  ge- 

25  genüberleigenden  Seite  der  Außenhülle,  wobei  deren 
Anschluß  6  über  ein  abgedichtetes,  möglichst  zentral 
gelegenes  Innenrohr  8  nach  außen  geführt  wird,  vor- 
zugsweise  in  Richtung  des  Anschlußes  4  der  ersten 
Elektrode  3. 

30  In  einerweiteren  Ausführungsform  nach  Figur  9 
wird  der  Durchmesser  des  Innenrohres  8  vorteilhaft 
so  gewählt,  daß  sich  zwischen  Innenrohr  8  und  Au- 
ßenhülle  2  ein  optimaler  Abstand  von  maximal  12  mm 
ergibt.  Das  sichert  erfahrungsgemäss  gute  Eigen- 

35  Schäften  der  Gasentladung,  aber  eine  solche  Dimen- 
sion  gestattet  auch  die  Unterbringung  von  Teilen  des 
Vorschaltgerätes  7  innerhalb  des  Innenrohres  8  und 
ermöglicht  günstigere  Baulängen  der  Kompaktlam- 
pe. 

40  Kostensparend  wirkt  sich  auch  die  erfindungsge- 
mässe  Konstruktion  aus,  nur  die  Innenseite  der  Au- 
ßenhülle  2  mit  einem  teuren  Leuchtstoffbelag  9  zu  be- 
schichten.  Das  Innenrohr  muß  nicht  mit  einem 
Leuchstoffbelag  versehen  werden.  Es  wird  vielmehr 

45  empfohlen,  das  Innenrohr  8  mit  einem  gut  reflektie- 
renden  Belag  zu  versehen,  welcher  die  Intensität  der 
Bestrahlung  des  Leuchtstoffbelages  erhöht. 

Ein  innenseitiger  elektrisch  leitender  Belag  am 
Innenrohr  8  kann  durch  seinen  elektrostatischen  Ein- 

50  fluß  auf  den  Zündvorgang  diesen  begünstigen  und 
stellt  eine  weitere  Verbesserungsmöglichkeit  der  Er- 
findung  dar.  Eine  derartige  unsichtbare  Anbringung 
eines  Belages  zur  Zündhilfe  ist  bei  den  bisherigen 
Konstruktionen  nicht  möglich. 

55  Die  rotationssymmetrische  Form  eines  erfin- 
dungsgemässen  Gasentladungsgefässes  begünstigt 
die  Anordnung  von  ringförmigen  Elektroden.  Beson- 
ders  die  Elektrode  5  oder  die  Elektrode  1  0  lässt  sich 
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vorteilhaft  entweder  als  Drahtring,  oder  als  gewend- 
eter  Drahtring  bei  beheizten  Elektroden,  oder  auch 
als  aufgedampfte  leitende  Schicht  ausführen,  welche 
sogar  eine  einfache  Beheizung  in  bekannter  Art  ge- 
stattet. 

Unter  bestimmten  Voraussetzungen,  bei  hohen 
Qualitätsanforderungen  ist  es  zweckmässig,  die 
Ringelektrode  10  in  mehrere  Segmente  aufzuteilen 
und  jedem  Segment  11  Anschlüsse  12  zuzuordnen. 

Diese  Segmente  können  entweder  von  dem  Vor- 
schaltgerät  zyklisch  in  schneller  Form  angesteuert 
werden,  odersie  können  gemeinsam  oder  in  Gruppen 
über  elektrische  Kopplungselemente  13  geschaltet 
werden.  Als  Kopplungselemente  13  kommen  sowohl 
induktive  als  auch  ohmsche  oder  kapazitive  Verbin- 
dungen  in  Frage,  welche  sich  besonders  bei  einem 
Aufdampfen  der  Segmente  11  einfachst  und  kosten- 
günstig  herstellen  lassen. 

Die  besondere  erfindungsgemässe  Maßnahme 
zur  Homogenisierung  der  Entladung  besteht  darin, 
zumindest  an  einer  Elektrode  5  eine  Art  lonisierungs- 
kammer  in  Form  eines  Hohlraumes  14  vorzusehen. 
Eine  solche  lonisierungskammer  begünstigt  bei 
Wechselstrombetrieb  die  Aufrechterhaltung  der  Ent- 
ladung,  aber  auch  eine  bessere  räumliche  Verteilung 
derselben,  so  daß  besondere  Abschattungen  vermie- 
den  werden.  Außerdem  wird  eine  besonders  gute 
Zündung  erreicht. 

Auch  die  Beheizung  der  Elektroden  ist  erfin- 
dungsgemäss  ohne  weiteres  möglich,  sofern  man  die 
zusätzlich  erforderlichen  Heizanschlüsse  vorsieht. 
Das  gleiche  gilt  für  zusätzliche  Zündelektroden. 

Die  nachfolgende  Beschreibung  von  Ausfüh- 
rungsbeispielen  ist  in  keiner  Weise  als  umfassend 
oder  beschränkend  aufzufassen,  sondern  dient  ledig- 
lich  zur  besseren  Darstellung  des  Erfindungsgedan- 
kens. 

Die  Fig.  1  bis  6  zeigen  bisherige  Ausführungsfor- 
men  von  Kompaktlampen,  die  meist  mit  Leuchtrohren 
18  in  Stab-  oder  Wendelform  ausgeführt  wurden.  Die 
lichttechnisch  nicht  genutzten  Zwischenräume  22 
sind  klar  erkennbar,  ebenso  die  gegenseitige  Ab- 
schattung  der  sich  überdeckenden  Leuchtröhren  18. 
Im  weiteren  können  auch  lichttechnische  Abschat- 
tungen  im  Brennbereich  auftreten,  was  an  der  Au- 
ßenseite  von  Kompaktlampen  oftmals  erkennbar  ist. 
Bei  der  erfindungsgemässen  Lampe  werden  Ab- 
schattungen  des  Brennbereichs  weitgehend  vermie- 
den,  insbesonere  an  der  Kuppel  der  Lampe,  weil 
schon  von  Anfang  an  eine  gute  Zündung  mit  leitender 
Ausbreitung  von  Ionen  erfolgt. 

Die  Ausführung  Fig.  5  zeigt  die  mögliche  räumli- 
che  Verkürzung  der  Baulänge  einer  Kompaktlampe, 
indem  man  einen  Teil  22  des  Vorschaltgeräts  7  in  die 
Wendel  eintauchen  lässt.  Figur  7  zeigt  ein  verbesser- 
tes  Beispiel  eines  erfindungsgemässen  Gasentla- 
dungsgefässes.  Hierbei  ist  das  Volumen  des  Entla- 
dungsraumes  durch  einen  großen  Radius  des  Innen- 

rohres  8  verringert.  Der  Abstand  zwischen  Innenrohr 
8  und  Außenhülle  2  ist  klein.  Billigeres  Evakuieren 
und  Füllen  mit  Gas  ist  die  Folge. 

Das  Innenrohr  8  ist  nach  Figur  7,  wo  die  Erfin- 
5  dung  dargestellt  ist,  mit  einer  Beschichtung  21  verse- 

hen,  die  mehrere  Aufgaben  erfüllen  kann.  Als  elek- 
trisch  leitende  Schicht  begünstigt  sie  kapazitiv  das 
Zündverhalten  der  Gasentladung.  Als  gut  reflektie- 
rende  Schicht  reflektiert  sie  die  im  Gasentladungs- 

10  räum  auftretende  Ultraviolettstrahlung  und  regt  den 
Leuchtstoffbelag  9  zur  intensiveren  Lichtabgabe  an. 
Eine  höhere  Lichtausbeute  ist  die  Folge. 

Da  nur  die  Außenhülle  2  einen  Leuchtstoffbelag 
9  besitzt,  werden  nur  tatsächlich  Licht  aussendende 

15  Flächen  beschichtet  und  bisher  abgedeckte  oder  ab- 
geschattete  Teilflächen  nicht  unnötig  mit  den  sehr 
teuren  Leuchtstoffen  belebt.  Eine  weitere  Kostensen- 
kung  ist  die  Folge. 

Die  in  Figur  7  schematisch  als  aufgedampfte, 
20  ringförmige  Elektrode  10  mit  ihren  Anschlüssen  12 

hat  direkte  Verbindung  zum  Vorschaltgerät  7,  wel- 
ches  auch  über  den  Anschluß  6  mit  der  Elektrode  5 
in  Verbindung  steht. 

Der  schematisch  dargestellte  Hohlraum  14  als 
25  Mulde  im  Bereich  der  Elektrode  5  vermeidet  Abschat- 

tungen  und  begünstigt  die  Gasentladung.  Er  stellt  ei- 
ne  lonisierungskammer  dar. 

In  Figur  7  ist  zu  erkennen,  daß  infolge  der  an  sich 
bekannten  Unterbringung  von  Teilen  des  Vorschalt- 

30  geräts  7  im  Innenrohr  8  die  gesamte  Baulänge  der 
Kompaktlampe  1  verkleinert  ist,  wobei  der  Zugang 
zur  Einschraubfassung  besonders  gut  gewährleistet 
ist. 

Figur  8  zeigt  ein  schematisches  Schaltbild  einer 
35  ringförmigen  Elektrode  10,  welche  in  mehrere  Seg- 

mente  11  unterteilt  ist.  Jedes  Segment  11  hat  einen 
Anschluß  12,  welcher  mit  dem  Vorschaltgerät  7  in 
Verbindung  steht.  Das  Vorschaltgerät  7  steuert  die 
einzelnen  Segmente  in  schneller  Folge  zyklisch  an, 

40  so  daß  die  den  Segmenten  11  zugeordneten  Bereiche 
der  Gasentladung  flimmerfrei  beaufschlagt  werden. 

Figur  9  zeigt  eine  andere  Variante  der  Ansteue- 
rung  der  Segmente  11.  In  diesem  Beispiel  sind  die 
Segmente  11  über  Kopplungselemente  13  verbun- 

45  den,  so  daß  sie  unabhängig  voneinander  arbeiten 
können. 

Die  Beheizung  der  Elektroden  5  oder  10  ist  ohne 
weiteres  möglich.  Es  sind  lediglich  zusätzliche  Heiz- 
anschlüsse  erforderlich.  Auch  zusätzliche  Zündelek- 

50  troden  sind  in  bekannter  Art  möglich. 
Alle  bisher  üblichen  Konstruktionen  könnnen  un- 

beschränkt  angewendet  werden.  Sei  es  in  der  Art  der 
Steckverbindungen,  oder  in  Bezug  au  die  Schaltbil- 
der  der  elektronischen  Vorschaltgeräte  oder  der  ver- 

55  schiedenen  Fassungen.  Auch  die  verwendeten  Mate- 
rialien  für  die  Bauteile,  ob  Glas,  Kunststoff  oder  Me- 
tall,  sind  dem  Konstrukteur  überlassen. 

3 
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Patentansprüche 

1.  Kompaktlampe  mit  einer  lichtdurchlässigen  Au- 
ßenhülle  (2),  die  einen  kuppeiförmigen  Abschluß 
aufweist  und  an  der  Innenseite,  zumindest  teil- 
weise,  mit  einem  Leuchtstoffbelag  (9)  beschich- 
tet  ist,  einem  zylindrischen  Innenkörper,  der  in  die 
Außenhülle  (2)  symmetrisch  zu  dieser  eingesetzt 
ist,  und  zusammen  mit  der  Außenhülle  und  einem 
Anschlußsockel  (19),  der  die  Anschlußhülle  ab- 
schließt,  einen  geschlossenen  Gasentladungs- 
raum  bildet,  Elektroden  (5,10),  die  im  Gasentla- 
dungsraum  angeordnet  sind,  wobei  dem  kuppei- 
förmigen  Abschlußder  Außenhülle  gegenüberlie- 
gend  am  Innenkörper  eine  Elektrode  (5)  angeord- 
net  ist,  und  eine  andere  Elektrode  (10)  im  Gas- 
entladungsraum  beim  Anschlußsockel  vorgese- 
hen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumin- 
desteine  der  Elektroden  (5,10)  ringförmig  ausge- 
bildet,  segmentförmig  unterteilt  ist  und  jedem 
Segment  (11)  Anschlüsse  (12)  zugeordnet  sind, 
wobei  zumindest  um  eine  der  Elektroden  (3,  5) 
ein  Hohlraum  (14)  als  Ionisationskammer  vorge- 
sehen  ist  und  der  Innenkörper  ein  hohles  Innen- 
rohr  (8)  umfaßt,  in  das  ein  Vorschaltgerät  (7)  ein- 
gesetzt  ist. 

2.  Kompaktlampe  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Segmente 
(11)  über  ihre  Anschlüsse  (12)  von  dem  Vor- 
schaltgerät  (7)  zyklisch  ansteuerbar  sind. 

3.  Komaktlampe  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Segmente 
(11)  alle  gemeinsam,  oder  in  Gruppen  über 
elektische  Kopplungselemente  (13)  dem  Vor- 
schaltgerät  (7)  ansteuerbar  sind. 

4.  Kompakt  lampe  anch  einem  oder  mehreren  der  vor- 
stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenntzeichnet, 
daß  zur  Beheizung  der  Elektroden  (3,5,10)  wei- 
tere  bzw.  zusätzliche  Heizanschlüsse  vorhanden 
sind. 

5.  Kompaktlampe  nach  einem  der  mehreren  der 
vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zur  besseren  Zündung  der  Gas- 
entladung  Zündelektroden  vorgesehen  sind. 

6.  Kompaktlampe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Wandabstand  zwischen 
Außenhülle  (2)  und  Innenrohr  (8)  max.  12  mm  be- 
trägt. 

7.  Kompaktlampe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Innenrohr  (8)  zumindest 
teilweise  mit  einem  leitenden  und/oder  reflektie- 
renden  Belag  (21)  versehen  ist. 

Claims 

1.  Acompact  lamp  with  a  light-permeable  outer  cas- 
ing  (2),  which  has  a  dome-shaped  closure  and  is 

5  coated  on  the  inner  side,  at  least  partially,  with  a 
coating  (9)  of  fluorescent  material,  with  a  cylindri- 
cal  inner  body,  which  is  inserted  into  the  outer 
casing  (2)  symmetrically  to  the  latter,  and  togeth- 
er  with  the  outer  casing  and  a  connecting  socket 

10  (1  9),  which  seals  off  the  connecting  casing,  forms 
a  closed  gas  discharge  Chamber,  with  electrodes 
(5,10),  which  are  arranged  in  the  gas  discharge 
Chamber,  in  which  an  electrode  (5)  is  arranged  ly- 
ing  opposite  the  dome-shaped  closure  of  the  out- 

15  er  casing  on  the  inner  body,  and  another  elec- 
trode  (10)  is  provided  in  the  gas  discharge  Cham- 
ber  at  the  connecting  socket,  characterised  in 
that  at  least  one  of  the  electrodes  (5,10)  is  con- 
structed  in  a  ring  shape  and  is  subdivided  seg- 

20  mentally  and  connections  (12)  are  associated 
with  each  segment  (11),  in  which  at  least  around 
one  of  the  electrodes  (3,  5)  a  cavity  (14)  is  pro- 
vided  as  ionisation  Chamber  and  the  inner  body 
comprises  a  hollow  inner  tube  (8)  into  which  a 

25  connecting  device  (7)  is  inserted. 

2.  A  compact  lamp  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  segments  (11)  are  cycli- 
cally  controllable  by  the  connecting  device  (7)  via 

30  their  connections  (12). 

3.  A  compact  lamp  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  segments  (11)  are  able 
to  be  controlled  all  together  or  in  groups  via  elec- 

35  trical  coupling  elements  (13)  by  the  connecting 
device  (7). 

4.  A  compact  lamp  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  further  or 

40  additional  heating  connections  are  present  to 
heat  the  electrodes  (3,5,10). 

5.  A  compact  lamp  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  ignition 

45  electrodes  are  provided  for  better  ignition  of  the 
gas  discharge. 

6.  A  compact  lamp  according  to  Claim  1  ,  character- 
ised  in  that  the  wall  spacing  between  the  outer 

so  casing  (2)  and  inner  tube(8)  amounts  to  a  maxi- 
mum  of  12  mm. 

7.  A  compact  lamp  according  to  Claim  1  ,  character- 
ised  in  that  the  inner  tube  (8)  is  provided  at  least 

55  partially  with  a  conducting  and/or  ref  lecting  coat- 
ing  (21). 

4 
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Revendications 

1.  Lampe  compacte  comportant  une  enveloppe  ex- 
terieure  translucide  (2)  qui  presente  une  bordure  en 
forme  de  coupole  et  dont  le  cöte  interieur  est  revetu  5 
au  moins  partiellement  d'une  couche  de  matiere 
fluorescente  (9),  un  corps  interieur  cylindrique  qui 
est  place  dans  l'enveloppe  exterieure  (2)  symetri- 
quement  par  rapport  ä  celle-ci  et  qui  forme,  avec  la- 
dite  enveloppe  exterieure  et  un  culot  (1  9)  obturant  10 
l'enveloppe  de  raccordement,  un  espace  de  de- 
charge  gazeuse  ferme,  et  des  electrodes  (5,  1  0)  qui 
sontdisposees  dans  l'espace  de  decharge  gazeu- 
se,  une  premiere  electrode  (5)  etant  disposee  au 
niveau  du  corps  interieur,  en  face  de  la  bordure  en  15 
forme  de  coupole  de  l'enveloppe  exterieure,  tan- 
dis  qu'une  seconde  electrode  (10)  est  prevue  dans 
l'espace  de  decharge  gazeuse,  au  niveau  du  culot, 
caracterisee  en  ce  que  l'une  au  moins  des  electro- 
des  (5,  1  0)  a  une  forme  annulaire  et  est  divisee  en  20 
segments,  et  des  raccordements  (12)  sont  asso- 
cies  ä  chaque  segment  (11),  etant  precise  qu'un  es- 
pace  creux  (14)  est  prevu  comme  chambre  d'ioni- 
sation  autour  de  l'une  au  moins  des  electrodes  (3, 
5),  et  que  le  corps  interieur  comprend  un  tube  inte-  25 
rieur  creux  (8)  dans  lequel  est  place  un  ballast  (7). 

2.  Lampe  compacte  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terisee  en  ce  que  les  segments  (11)  sont  aptes  ä 
etre  commandes  de  facon  cyclique  par  le  ballast  (7)  30 
par  l'intermediaire  de  leurs  raccordements  (12). 

3.  Lampe  compacte  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterisee  en  ce  que  les  segments  (11)  sont  ap- 
tes  ä  etre  commandes  tous  ensemble  ou  par  35 
groupes  parle  ballast  (7)  par  l'intermediaire  d'ele- 
ments  de  couplage  electriques  (13). 

4.  Lampe  compacte  selon  l'une  au  moins  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  40 
d'autres  raccordements  de  chauffage  ou  des  rac- 
cordements  de  chauffage  supplementaires  sont 
prevus  pourchauffer  les  electrodes  (3,  5,  10). 

5.  Lampe  compacte  selon  l'une  au  moins  des  reven-  45 
dications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que 
des  electrodes  d'amorcage  sont  prevues  pour  un 
meilleur  amorcage  de  la  decharge  gazeuse. 

6.  Lampe  compacte  selon  la  revendication  1  ,  caracte-  50 
risee  en  ce  que  l'ecartement  de  paroi  entre  l'enve- 
loppe  exterieure  (2)  et  le  tube  interieur  (8)  est  de 
12  mm  maximum. 

7.  Lampe  compacte  selon  la  revendication  1  ,  carac-  55 
terisee  en  ce  que  le  tube  interieur  (8)  est  pourvu 
au  moins  en  partie  d'une  couche  (21  )  conductrice 
et/ou  reflechissante. 
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